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Strukturen und 
Prozesse 

Klimamanagement in der Verwaltung 
 
Schaffen Sie klare  
Zuständigkeiten für  
Klimaanpassung! 

 
 
 

 Worum geht es? 
 

Um Klimaanpassung als Querschnittsthema kontinuierlich in die kommunale Verwaltung zu implementieren, ist es sinn-
voll, sie innerhalb der täglichen Verwaltungspraxis mit klarer Zuständigkeit zu verankern und personell zu besetzen. 
Dabei hilft die Einrichtung eines Klimamanagements, das sich unterschiedlich in die kommunale Verwaltungsstruktur 
integrieren lässt. Inhaltlich zumeist dem Umweltamt zugeordnet, kann die Zuständigkeit für das Thema auf verschiede-
nen Hierarchiestufen angesiedelt sein. Klimamanagement umfasst neben Klimaanpassung oft auch die Themen Klima-
schutz und Energie und wird in Kommunen teilweise unterschiedlich genannt (siehe Links). 
 

 
 

 Welche Ziele und Aufgaben hat ein Klimamanagement? 
 

Klimamanagement kann dem Thema Klimaanpassung einen höheren Stellenwert und mehr Ressourcen verschaffen. 
Kompetenzen werden gebündelt und das Thema kann besser ressortübergreifend vorangebracht werden. Klimama-
nagement kann folgende Aufgaben in der Verwaltung umfassen: 

 Anlaufstelle für Bürger*innen, Unternehmen und Institutionen zu Klimaschutz und -anpassung sowie Energie  

 Beförderung von ressortübergreifender Vernetzung und Weiterbildung zum Thema  

 Erstellung und Umsetzung von Klimaschutz- und Klimaanpassungskonzepten oder -leitbildern 

 Verfassen von Stellungnahmen im Bereich Klimaanpassung und Klimaschutz  

 Vernetzung und Vermittlung von Akteuren sowie Öffentlichkeitsarbeit 

 Initiierung, Unterstützung und Durchführung von Projekten oder Gutachten in der Stadtplanung 

 Akquise von Fördermitteln und Beratung zu Förderprogrammen für Vorhaben im Themenfeld 
 

 
 

 Wie kann Klimamanagement umgesetzt werden? Beispiel Dortmund  
 

Die nötigen Ressourcen für ein Klimamanagement sind abhängig von Faktoren wie Größe der Kommune, Betroffenheit 
oder Finanzsituation. In einigen Kommunen kann eine Person die Aufgaben eines Klimamanagements gut erfüllen, in 
anderen Städten bietet sich ein Team an. In Dortmund wurde im Umweltamt eine Koordinationsstelle für Klimaschutz 
und Klimaanpassung mit inzwischen sechs Mitarbeitenden dauerhaft eingerichtet. Seit April 2018 ist eine Stelle nur für 
Klimaanpassung zuständig. Aufgabe der Koordinationsstelle ist es, eine breite ressortübergreifende Vernetzungsstruk-
tur aufzubauen, um ein gemeinsames Problemverständnis zum Klimawandel herzustellen und die Ziele der Klimaan-
passung in das Verwaltungshandeln zu implementieren. Die Koordinationsstelle ist für die Erstellung des stadtweiten 
Klimaanpassungskonzeptes zuständig und steuert die begleitenden Beteiligungsprozesse. 
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ExWoSt-Forschungsvorhaben „Klimaresilienter Stadtumbau - Erfolgreiche Planungs-, Kooperations- und Kommunikationsprozesse“ im 
Auftrag des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat sowie des Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
bearbeitet von der Planergemeinschaft für Stadt und Raum eG  

 www.klimastadtraum.de/toolbox 
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 Welchen Gewinn bringt Klimamanagement? 
 

 Entlastung einzelner Fachämter, die sonst das Thema Klimaanpassung mitbearbeiten 

 (Frühzeitige) verbindliche Berücksichtigung der Klimaanpassung in Planungsprozessen 

 Bündelung von Wissen und Kompetenzen zur Klimaanpassung 

 Übernahme von ämterübergreifenden Kommunikations- und Koordinierungsaufgaben  

 Steigerung der Wahrnehmung und Akzeptanz für Klimaanpassung in Verwaltung, Politik und Stadtgesellschaft 
 

 
 

 Was ist zu beachten? 
 

 Klimamanger*innen sollten – neben fundiertem Verwaltungswissen – über Fachkenntnisse zu Klimaschutz und  
-anpassung, sowie über Kommunikations- und Kooperationskompetenzen verfügen. 

 Zur Erhöhung der Akzeptanz in der Verwaltung ist darauf zu achten, dass die Stelle keine Konkurrenz oder Parallel-
struktur in der Verwaltung darstellt. 

 Die Zuständigkeiten und das Aufgabenspektrum der Stelle sollten klar von den Regelaufgaben und Verantwortlich-
keiten anderer Verwaltungseinheiten abgegrenzt sein und regelmäßig geprüft bzw. nachjustiert werden. 

 Die Stelle sollte möglichst langfristig und finanziell ausreichend (Personal- und Sachmittel) gesichert werden. 

 Die Stelle muss leicht erreichbar sein. Ansprechpersonen, ihre Kontakte und Aufgaben müssen innerhalb der Ver-
waltung sowie für Politik und Stadtgesellschaft gut sichtbar kommuniziert werden. 

 
 

 

Links 
 
 

Koordinationsstelle Klimaschutz und Klimaanpassung Dortmund 
www.klimaanpassung.dortmund.de 

Dienstleistungszentrum Klimaschutz Halle 
http://www.halle.de/de/Verwaltung/Verwaltungsorganisation/Geschaeftsbereich-Ob-05840/DLZ-Klimaschutz/ 

Sachgebiet Nachhaltigkeit und Klimaschutz Esslingen 
https://www.esslingen.de/,Lde/-/aemterfinder/;oe6001663 

 

Links 

http://www.klimaanpassung.dortmund.de/
http://www.halle.de/de/Verwaltung/Verwaltungsorganisation/Geschaeftsbereich-Ob-05840/DLZ-Klimaschutz/
http://www.esslingen.de/%2CLde/-/aemterfinder/%3Boe6001663

	Klimamanagement in der Verwaltung
	Worum geht es?
	Welche Ziele und Aufgaben hat ein Klimamanagement?
	Wie kann Klimamanagement umgesetzt werden? Beispiel Dortmund
	Welchen Gewinn bringt Klimamanagement?
	Was ist zu beachten?
	Links
	Koordinationsstelle Klimaschutz und Klimaanpassung Dortmund
	Dienstleistungszentrum Klimaschutz Halle
	Sachgebiet Nachhaltigkeit und Klimaschutz Esslingen






Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		2022-06-22_prozesse_management-in-verwaltung.pdf









		Bericht erstellt von: 

		



		Firma: 

		







[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 4



		Bestanden: 26



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Übersprungen		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Übersprungen		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Übersprungen		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



